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Elf Fakten müsst ihr sein
Ein nicht ganz ernstgemeinter Blick in die Statistik

1. Die Wiesbaden Phantoms sind 
mit einer aktuellen 6:5-Bilanz schon 
seit dem 7. Juli erfolgreicher als in 
der vergangenen Saison.

2. Sollte HC Andy McMillan Fakt 
Nummer 1 gelesen haben, grinst er 
jetzt noch immer!

3. Das größte Phantom ist derzeit 
Sven Niemeier. Niemeier kommt auf 
2,05 Meter, Thomas Weigel folgt 
mit 1,95 Metern, U19-Senior Leo 
Lezkan mit 1,94 Metern. Interes-
sant: Alle drei Phantoms sind 
O-Liner! Die schwersten Phantoms 
wiegen 160, 150 und 145 Kilo-
gramm. Sven Niemeier bringt 145 
Kilogramm auf die Waage, Jason 
Kühn 150 und Sven Rieger sogar 
160. Alle drei sind Linemen, Kühn 
und Rieger in der Defense.

4. Zum Alter: Der aktuell verletzte 
Fullback Michael Haag erblickte 
1975 das Licht der Welt und ist 
damit zweitältestes Phantom des 
GFL2-Teams 2018, Thomas Weigel 
ist drittältester und 1986 geboren. 
Älter ist nur Kicker Peter Müller. Der 
Methusalem des Teams wurde 
1961 (!) geboren.

5. Wer ist aber der dienstälteste 
Spieler? Fünf unserer Jungs sind 
seit einem Jahrzehnt oder mehr in 
Diensten der Phantoms, darunter 
Talent Raphael Gardoni, der 2008 
erstmals das Jersey mit den Lilien 
überzog. Sven Rieger, Tim Reichert 
und Gerrit Feuerbach sind sogar seit 
2007 Phantoms… Der Dienstälteste 
absolviert jedoch bereits seine 18. 
Phantoms-Saison. Seit 2001 ist der 
D-Liner aktiv: Nana „Skizzo“ N‘tim.

6. Am 9. August 2018 erreichte die 
Facebook-Seite „Wiesbaden Phan-
toms“ erstmals 6300 Likes.

7. Die Defense der Phantoms ist 
gegen den Lauf die drittbeste der 
gesamten GFL2. 92,7 Yards pro 
Spiel lässt Wiesbaden nur zu. Ledig-
lich Saarland und Düsseldorf sind 
besser.

8. Die Phantoms sind die schlech-
testen Field-Goal-Schützen der Liga 
und haben die wenigsten Sacks 
erzielt. Nur zwei von acht Field-Goal-
Versuchen waren erfolgreich und 
nur fünfmal in zehn Spielen wurde 
der gegnerische Quarterback zu Fall 
gebracht. Zum Vergleich: Die Razor-
backs schafften dieses Kunststück 
in zehn Spielen 24 Mal!

9. AJ Springer ist der zweiteffek-
tivste Quarterback der Liga: 40 von 

52 Pässen (76,9 Prozent) kamen 
an, zweimal warf er Interceptions, 
dafür aber auch sechs Touchdowns. 

10. Cordarious Mann führt das Ran-
king der besten Kick Returner der 
GFL2 eindrucksvoll an: In 20 Versu-
chen schaffte er vier Touchdowns, 
den längsten über 100 Yards – den 
einzigen der laufenden Saison! - und 
im Durchschnitt 37,7 Yards Raum-
gewinn. Und: Mann erzielte viermal 
so viele Touchdowns beim Kick 
Return wie die gesamte restliche 
Liga, denn nur Ravensburg gelang 
ebenfalls ein Lauf in die Endzone.

11. Jeremy Conley ist der beste 
Tackler der Liga, wenn es um „Tack-
les for loss“ geht: In den ersten 
neun Spielen der Saison kam Con-
ley auf 18 Solo-Tackles sowie 10 
Assists und nahm den Gegnern 
damit 88 Yards ab.
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„Jeremy füllt doch nur das Roster auf!“
Interview mit Runningback Cordarious Mann

Offense oder Defense? Welcher Teil 
des Teams ist wichtiger? Welcher 
besser? In welchem spielen die bes-
ser aussehenden Jungs und welcher 
Teil gewinnt denn nun Champion-
ships? Es ist verwirrend, aber 
Cordarious Mann und Jeremy Con-
ley beantworten die Frage(n). 
Humorvoll.

Wie fällt Dein persönliches Saison-
fazit bisher aus?
Ich denke, im bisherigen Verlauf der 
Saison läuft es ganz gut für mich. 
Ich hatte mir zum Ziel gesetzt, so 
viele Touchdowns wie möglich für 
das Team zu machen. 30. Das ist 
noch immer mein Ziel. Dann wäre 
es eine großartige Saison!

Wieviele Touchdowns hattest Du bis-
her?
Ich habe bis jetzt 21 Touchdowns. 
Und einen, der leider nicht gewertet 
wurde. 

Mal ehrlich? Warum ist Offense bes-
ser als Defense?
Ach komm! Offense ist natürlich 
wichtiger… Wir haben immerhin die 
gut aussehenden Jungs in der 
Offense! Darum kommen die Leute. 
(grinst) Jungs aus der Defense wie 
Jeremy sind doch nur dazu da, dass 
das Roster voller aussieht!

Die Phantoms haben vor der Saison 
eine riesigen Umbruch hinter sich 
gebracht. Saisonziel war „nur” der 
Ligaverbleib. Was kann das Team 
Deiner Meinung nach 2019 errei-
chen?
Ich denke, dass es immer das Ziel 
im Football sein sollte, aufzusteigen 
oder Meister zu werden! Das war für 
mich auch dieses Jahr das Ziel, 
denn nur mit einem hohen Ziel kann 
man auch ein hohes Level errei-
chen, egal, wer im Team ist und wer 
nicht. 2019 sollten wir nach diesem 
Umbruch unseren Blick aber wieder 
nach oben richten!

Was muss verbessert werden, um 
2019 Team wie Ravensburg, Nürn-
berg oder Saarland zu schlagen?
Wir müssen vor allem die Strafen 
reduzieren, die schmerzen jedes 
Mal und werfen und immer extrem 
zurück. Wenn wir dann noch an uns 
selbst arbeiten, besser werden und 
mit dieser Einstellung auch auf das 
Feld gehen… wow!

Was kannst Du selbst noch zu weite-
ren Erfolgen der Phantoms beitra-
gen?
Ich werde weiterhin so hart wie 
möglich arbeiten, damit ich auf dem 
Feld die Leistung bringen kann, die 
von mir erwartet wird. Wenn ich 
dem Team mein „Mind set“ vermit-
teln kann, habe ich dem Team 
sicherlich noch ein wenig mehr 
geholfen.

Wenn Du kein Runningback wärst... 
welche Position würdest Du dann 
spielen?
Dann würde ich gerne Corner spie-
len und so viele Bälle abfangen wie 
möglich, weit nach vorne tragen und 
hoffen, dass die Coaches mich 
irgendwann als Runningback einset-
zen…
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„Runningback? Das ist leicht, das kann jeder!“ 
Interview mit Linebacker Jeremy Conley

Offense oder Defense? Welcher Teil 
des Teams ist wichtiger? Welcher 
besser? In welchem spielen die bes-
ser aussehenden Jungs und welcher 
Teil gewinnt denn nun Champion-
ships? Es ist verwirrend, aber 
Jeremy Conley und Cordarious 
Mann beantworten die Frage(n). 
Humorvoll.

Wie fällt Dein persönliches Saison-
fazit bisher aus?
Bisher? Ich denke, meine Saison bis 
heute war ziemlich geil. Denkst Du 
nicht aus?

Wieviele Tackles hattest Du bisher?
Mehr als 100 Tackles in den ersten 
zehn Spielen! Ich möchte am Ende 
auf jeden Fall über 140 kommen!

Mal ehrlich? Warum ist Defense 
besser als Offense?
Die Defense ist wichtiger als die 
Offense, weil die Defense die Titel 
gewinnt. Offense ist scheiße, bei 
uns spielt da so ein kleiner, langsa-
mer Kerl. Cordarious, glaube ich. 
(grinst) Wenn der nur eeetwas 
schneller wäre... Wir würden 11:0 
stehen!

Die Phantoms haben vor der Saison 
eine riesigen Umbruch hinter sich 
gebracht. Saisonziel war „nur” der 
Ligaverbleib. Was kann das Team 
Deiner Meinung nach 2019 errei-
chen?
Mal angenommen, alle Jungs, die 
heute spielen, bleiben und spielen 
auch 2019 – inklusive der aus der 
U19 gekommenen Seniors... Wenn 

wir gut und fit aus der Vorbereitung 
kommen, jeder konzentriert und auf 
den Punkt arbeitet... dann wäre die-
ses Team definitiv das Team, auf 
das die Liga achten müsste. Als 
Team, das es zu schlagen gilt.

Was muss verbessert werden, um 
2019 Team wie Ravensburg, Nürn-
berg oder Saarland zu schlagen?
Wir hätten alle drei schon dieses 
Jahr schlagen können! Wir haben 
stattdessen aber uns selbst 
geschlagen – durch kleine Fehler. 
Das fängt beim Training an. Wenn 
da nur ein Dutzend Jungs spielen, 
kann man nicht richtig trainieren! 
Wenn wir aber so trainieren wie in 
den vergangenen Wochen... dann 
kann kaum ein Team in der GFL2 
mit uns mithalten!

Was kannst Du selbst noch zu weite-
ren Erfolgen der Phantoms beitra-
gen?
Das, was jeder einbringen sollte. An 
mir selbst arbeiten, damit ich bes-
ser werde und immer bereit bin, 
100 Prozent zu geben: im Gym, wäh-
rend des Trainings und in den Spie-
len.

Wenn Du kein Linebacker wärst... 
welche Position würdest Du dann 
spielen?
Wenn ich kein Linebacker wäre... 
hm... ich denke, ich wäre Receiver. 
Oder Runningback! (grinst wieder 
breit) Das ist leicht, das kann jeder!
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Roster GFL2-Team Wiesbaden Phantoms

Jersey	 Spieler	 Position	 Geburts-	 Phantom	 Größe	 Gewicht
			   jahr	 seit	 cm	 kg
2	 Nico Strahmann	 ATH	 1998	 2016	 180	 83
3	 Cordarious Mann	 RB	 1990	 2017	 165	 74
4	 Travis Grant	 RB	 1994	 2018	 174	 91
5	 Nicolai Netz	 WR	 1996	 2012	 184	 76
6	 Gerrit Feuerbach	 S	 1989	 2007	 181	 86
9	 Ben Wagner	 QB	 1997	 2011	 183	 90
10	 Mike Haag	 FB	 1975	 2015	 178	 106
11	 Timo Wappler	 RB	 1997	 2011	 179	 110
12	 Dario Stief	 WR	 1999	 2016	 184	 85
14	 Marcel Büttner	 DB	 1993	 2017	 193	 94
15	 A.J. Springer	 WR	 1989	 2018	 183	 84
16	 Niklas Woelbert	 QB	 1997	 2012	 182	 84
18	 Felix Eckert	 WR	 1996	 2017	 193	 93
19	 Eric Niemeier	 TE	 1995	 2017	 190	 103
22	 Akeem Ceesay	 RB	 1998	 2018	 178	 90
23	 Seth Blacklock	 DB	 1992	 2018	 175	 61
24	 Fabian Sixtbauer	 RB	 1996	 2017	 175	 75
25	 Timo Aaron Brown	 DB	 1989	 2018	 183	 83
27	 Christopher Petry	 DB	 1993	 2015	 183	 86
29	 Stelios Tsavilidis	 S	 1993	 2004	 186	 90
30	 Kenjiro Forman	 LB	 1996	 2014	 182	 86
31	 Benjamin John	 DB	 1995	 2012	 176	 76
33	 Marco Corzani	 DB	 1994	 2012	 182	 84
35	 Raphael Gardoni	 DB	 1998	 2008	 182	 77
36	 Jan Seyffert	 WR	 1998	 2015	 190	 85
37	 Tobias Faulhaber	 FB	 1999	 2007	 168	 91
41	 Sven Rieger	 DL	 1988	 2007	 193	 160
42	 Tim Reichert	 LB	 1990	 2007	 193	 118
43	 Alexander Werner	 CB	 1989	 2018	 176	 85
45	 Jeremy Conley	 LB	 1991	 2018	 188	 102
49	 Sofian Hassani	 S/LB	 1999	 2012	 176	 75
51	 Fabian Mohr	 OL	 1996	 2018	 183	 114
52	 Thomas Weigel	 OL	 1986	 2014	 195	 122
53	 Samuel Weber	 OL	 1999	 2014	 180	 115
54	 Philipp Roth-Kleyer	 OL	 1989	 2018	 184	 125
55	 Thang Le Minh	 OL	 1995	 2010	 187	 125
57	 Heiko Thomas 	 LB	 1989	 2018	 180	 87
58	 Lucas Überück	 DB	 1998	 2018	 193	 110
59	 Soheyl Mirzaei	 OL	 1999	 2013	 180	 125
66	 Steve Reimann	 OL	 1989	 2015	 188	 120
68	 Peter Müller	 K	 1961	 2013	 180	 91
70	 Nana N‘tim	 DL	 1987	 2001	 173	 115
73	 Josua Weber	 OL	 1997	 2014	 175	 122
76	 Joris Maas	 OL	 1998	 2014	 186	 115
77	 Leo Lezkan	 OL	 1999	 2014	 194	 105
80	 Finn Burschyk	 WR	 1995	 2017	 183	 84
86	 Luis Moreno	 WR	 1999	 2012	 184	 86
88	 Matthias Pressler	 FB/LB	 1990	 2015	 185	 110
92	 Spencer Bird	 LB	 1996	 2018	 173	 89
94	 Alexander Vietze	 DL	 1998	 2016	 180	 84
96	 Marc Müller	 DL	 1988	 2013	 183	 86
98	 Jeremy Jenkins	 DL	 1998	 2013	 183	 100
99	 Jason Kühn	 DL	 1997	 2016	 186	 150
	 Lonnie „Junior” Russell	 DB	 1995	 2018	 177	 77
	 Luca Engel	 DL/TE	 1997	 2012	 187	 98
	 Ismail Afhakama	 DL	 1999	 2016	 188	 97
	 Dominik Balder	 LB	 1997	 2009	 188	 105
	 Max Breidert	 S	 1994	 2018	 178	 80
	 Steven Ihrig	 DL	 1994	 2017	 182	 83
	 Lucas Kokott	 DL	 1999	 2017	 189	 110
	 Sven Niemeier	 OL	 1997	 2017	 205	 145
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Roster GFL2-Team Montabaur Fighting Farmers

Jersey	 Spieler	 Position
2	 Timo Edmonds	 DB
3	 Mike Gerolstein	 WR
4	 Chris Baader	 QB
5	 David Koza	 DL
6	 Christian Grüner	 DB
7	 Marco Bacak	 RB
8	 Tobias Hogrebe	 DB
9	 Simon Schrade	 WR
10	 Damon Byrd II.	 WR
11	 Zain Gower	 RB
13	 Timo Klitsch	 LB
14	 Alexander Bart	 DB
17	 Markus Wenning	 WR
18	 Dominik Becker	 QB
22	 Jonas Barden	 DB
23	 Sebastian Panzer	 DB
24	 Pascal Rogawski	 WR
26	 Christopher Düren	 RB
28	 Andre Bidinger	 RB
29	 Felix Hardt	 DB
32	 Nana Yaw Mensah Bonsu	 LB
35	 Daniel Stroh	 DB
36	 Carsten Langen	 LB
37	 Sascha Schmalenbach	 LB
43	 Simon Wilken	 DL
44	 Matthias Pitsch	 RB
54	 Ulrich Knauer	 DL
55	 Jan Katzorke	 LB
56	 Dirk Machalett	 DL
58	 Dennis Stamm	 LB
59	 Christopher Unger	 LB
61	 Jannis Krigos	 OL
62	 Johannes Schmidt	 OL
63	 Sebastian Haas	 OL
64	 Matthäus Gladysz	 OL
66	 Sebastian Morr	 OL
67	 Nils Krigos	 OL
68	 Fabian Marek	 OL
69	 Daniel Uschold	 OL
70	 Benjamin Kober	 OL
73	 Dennis Karpinski	 OL
74	 Daniel Weigel	 OL
78	 Martin Brakonier	 OL
79	 Stefano Weber	 OL
81	 Christian Ammann	 DB
83	 Lucas Lauel	 WR
85	 Oliver Kusber	 WR
88	 Oliver Remer	 WR
89	 Sven Vallendar	 WR
92	 Marco Berger	 DL
93	 Marc Haxel	 DL
96	 Steven Berger	 DL
97	 Nico Beers	 DL
99	 Henning Vohl	 DL
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Making of PhanMag
Teil 1: Druckerei Münster

Wie kommt eigentlich das PhanMag 
in die Hände der Phans? Das 24-sei-
tige GFL2-Magazin, das mit festen 
Kategorien wie Spielplan, Cheer of 
the Game oder den Footballregeln 
sowie immer wieder neuen, exklusi-
ven Beiträgen im handlichen DIN 
A4-Format aufwartet, geht durch 
mehrere Hände und durchläuft 
dabei einige Arbeitsschritte.

Grafische Konzeption und Druck lie-
gen in den Händen der Münster 
druck design GmbH aus Oestrich-
Winkel. 

„Wir haben vergangene Saison das 
Layout neu konzipiert. Unser Grafi-
ker Christopher Petry hat dazu Vor-
schläge für Titel- und Innenseiten 
erstellt, die dann mit den Phantoms 
abgestimmt wurden“, erklärt Clau-
dia Münster. Dabei geht das Unter-
nehmen stets perfekt auf die Wün-
sche der Phantoms ein und liefert 
ein Produkt, das mit seinem farbi-
gen Einband schon von außen zu 
überzeugen weiß. 

Nach der Lieferung redaktioneller 
Inhalte wie Texten von Michael Wie-
gand, Bilder der Phantoms-Fotogra-
fen und Anzeigen der Vereinskun-
den und -partner von Christian 
Freund werden für jedes einzelne 
Saisonspiel Titelseite und Innensei-
ten gestaltet. Dazu gehören auch 
die Aufbereitung der unbearbeiteten 
Bilder und Logos. Jüngstes Beispiel: 
„Im Straubinger Logo fehlte ein Teil 
der Umrandung, die wir dann hinzu-
gefügt haben“, erläutert Petry. 

„Ein Korrekturabzug wird nach Ein-
gang der Daten meist schon inner-
halb weniger Stunden an mich 
geschickt“, lobt Michael Wiegand, 
der dann Korrekturwünsche an die 
Druckerei schickt. Auch diese wür-
den meist in „Rekordgeschwindig-
keit“ erledigt, so dass die Druckfrei-
gabe zeitnah erteilt werden könne.

„Die Konzeption ist einmalig in 
jedem Jahr vor dem ersten Spiel 
und dauert ungefähr fünf Stunden, 
den Satz müssen wir mit acht Stun-
den pro Heft veranschlagen und die 
Produktion dauert noch einmal drei 
Stunden pro Heft“, fasst Claudia 
Münster die Arbeitszeiten zusam-
men.

Es folgt die eigentliche Produktion 
des PhanMag. „Die Übergabe der 
Druckdaten erfolgt von mir an unse-
ren Drucker Bernd Zimmer“, erklärt 
Christopher Petry den Vorgang. 
„Bernd nimmt eine Farbjustierung 
und den Andruck vor, bevor die Auf-
lage komplett gedruckt wird.“ Nach 
der Weiterverarbeitung mit heften, 
schneiden und verpacken wird das 
Magazin schließlich von Klaus 
Münster ins „Camp“ geliefert.
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„Manchmal braucht man Herztabletten“
Phantoms intern: Heiko Mattuschat

Es passiert schon mal, dass Heiko 
Mattuschat im Sommer auf einem 
Container filmend mit den Schuhen 
in der aufgeweichten Teerdecke sei-
nes Arbeitsplatzes kleben bleibt. 
Denn der Frankfurter filmt bei wirk-
lich jedem Wetter die Trainingsein-
heiten und Spiele der Phantoms.

2015 wechselte er mit seinem Sohn 
Paul Maximilian von den Pirates zu 
den Phantoms. 

„Ich wollte etwas Sinnvolles für das 
Team tun und nicht nur während 
des Trainings und der Spiele untätig 
herumsitzen“, so Mattuschat. Er 
selbst hat zwar nicht gespielt, Foot-
ball fasziniere ihn aber. „Und gerade 
hier kann man sich besonders gut 
als Helfer einbringen.“ Entspre-
chend begleitet er die U19 der 
Phantoms seither mit Kamera und 
Camcorder, die Hessenauswahl seit 
2016 und seit Beginn der Saison 
nun auch das GFL2-Team. 

Doch Heiko Mattuschat ist immer 
dort im Einsatz, wo Hilfe benötigt 
wird. „Ich mache die Fotos fürs 
U19-Teamroster, unterstütze die 
Sideline, helfe beim Aufbau der Ton-
technik und was bei der U19 noch 
alles anfällt“, erzählt der 48-Jährige. 
„Zudem habe ich in meinem Köffer-
chen nicht nur Fotoausrüstung, son-
dern auch Panzertape, Schnellbin-
der, eine Helmpumpe und kleines 
Werkzeug; eben alles, was die Jungs 
mal auf die Schnelle brauchen.“

Doch damit nicht genug: Mattuschat 
begleitet das Team nicht „nur“ im 
Training und bei den Spielen, son-
dern während der gesamten Vorbe-
reitung wie Trainingslagern und 
Team-Building-Maßnahmen. 

„Christian Freund nennt mich seit-
her immer ,Mister Video‘ und ich bin 
ehrlich: ich find‘s toll!“

Das Reizvolle an seinem Engage-
ment sei, seinen Sohn und das 
Team gewinnen sehen zu können. 
Oft aus nächster Nähe und stets mit 
dem Gefühl, aktiv etwas zum Erfolg 
beigetragen zu haben. „Nach so vie-
len Trainingseinheiten wie dieses 
Jahr war es doppelt toll, wie das 
Team zusammengewachsen ist und 
am Ende das Halbfinale erreicht 
hat“, unterstreicht Heiko Mattu-
schat. „Ich juble und leide natürlich 
mit, es war eine sehr bewegte Sai-
son mit vielen Höhen und Tiefen. 
Manchmal braucht man Herztablet-
ten. Die Entwicklung des Teams hat 
mich sehr gefreut, die Jungs haben 
sich zusammengefunden und spiel-
ten als Team. Negativ sehe ich die 
vielen Strafen, die wir kassiert 
haben. Emotional müssen unsere 
Jungs noch an sich arbeiten, sie las-
sen sich zu leicht reizen und zu 
Dummheiten hinreißen.“

Höhepunkte seien für ihn die Siege 
gegen Saarbrücken und Mainz 
gewesen, die Wiesbaden ein drittes 
Mal in Folge die Gruppenmeister-
schaft einbrachten. „Tiefpunkte 
waren die beiden Spiele gegen 
Hanau, da hat nichts richtig funktio-
niert.“

Längst ist das Engagement für Mat-
tuschat zum Hobby geworden und 
der Gameday beginnt drei bis vier 
Stunden vor dem Kick-off. „Taxi 
Heiko“ sammelt die Frankfurter im 
Team der Phantoms auf, fährt nach 
Wiesbaden, hilft beim Aufbau der 
Sideline, bei Bild- und Tontechnik, 
unterstützt die Coaches, filmt das 
Spiel bis zum Ende, startet abends 
wieder den Motor von „Taxi Heiko“ 
und bereitet zuhause angekommen 
Videos und Bilder für das Statistik-
programm vor. 

Das nächste Phantoms-Spiel kommt 
bestimmt. Und mit dabei ist Heiko 
Mattuschat.
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Viel Arbeit zu erledigen
Phantoms und Phanclub „Family“ suchen stets Helfer

Football ist ein äußerst komplexer 
Sport und ebenso zeitaufwändig wie 
die Vorbereitung von Spielern und 
Coaches ist auch die Organisation 
der Gamedays – egal ob auswärts 
oder zuhause. Footballclubs sind 
stets auf Helfer angewiesen.

Für die Organisation der Gamedays 
in „Camp Lindsey“, für die Betreu-
ung der GFL2- und Jugendteams, 
für die Videoaufnahmen der Spiele, 
Statistik, Auf- und Abbau sowie vie-
les mehr benötigen die Phantoms 
über das ganze Jahr hinweg Helfer. 
Die Phantoms sind daher immer auf 
der Suche nach helfenden Händen 
für Aufgaben vor, während und nach 
den Spielen, für die Trainings und 
andere Gelegenheiten.

Wie in einem Footballteam, in dem 
für jeden Spieler aufgrund der ver-
schiedenen Anforderungen an die 
unterschiedlichen Positionen eine 
Aufgabe zu finden ist, werden auch 
bei der Organisation rund um den 
eigentlichen Sport zahlreiche ver-
schiedene Talente gesucht und 
jeder engagierte Helfer wird gerne 
eingesetzt.

Gleiches gilt für den Phanclub 
„Family“, der sich stärker bei den 
Phantoms einbringen möchte: „Die 
Family plant für 2019 Aktionen wie 
eine Hüpfburg oder Kinderspielsa-
chen für den Gameday zu organisie-
ren, um die Spieltage der Wiesba-
den Phantoms im ,Camp‘ noch fami-
lienfreundlicher zu machen“, erklärt 
Martin Wolfgramm. 

Die „Family“ ist auf Facebook unter 
Wiesbaden Phantoms Family zu fin-
den. Martin Wolfgramm ist zudem 
unter der Telefonnummer 01516/ 
249 0123 zu erreichen.

Kontakt zu den Coaches und Ver-
antwortlichen der Phantoms kann 
per E-Mail an info@wiesbaden-
phantoms.de aufgenommen wer-
den.
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„Eine neue Identität wurde geschaffen”
Interview mit Phantoms-Fullback Matthias Preßler

Wie geht‘s Dir? Was macht die Ver-
letzung?
Mir geht es den Umständen ent-
sprechen gut. Nach meiner Verlet-
zung im Vorbereitungsspiel in Bad 
Homburg erhole ich mich gerade 
von der OP und darf seit kurzem 
auch wieder arbeiten gehen. Da es 
eine schwerwiegendere Verletzung 
ist, zieht sich die Genesung etwas 
mehr als bei einer „gewöhnlichen“ 
Verletzung.

Was machst Du jetzt in Deiner foot-
ballfreien Zeit?
Eine footballfreie Zeit gibt es bei mir 
nicht. Wenn ich nicht gerade selber 
spiele oder trainiere, bin ich noch 
Trainer der Damen-Football-Mann-
schaft in Mainz und Auswahltrainer 
der hessischen U17-Jugendaus-
wahl. Dazu kommt, dass ich mich 
auch nebenher viel mit Football 
befasse, zum Beispiel Artikel von 
anderen Coaches bezüglich Spiel-
systemen, Ideen und Lösungen für 

individuelle Probleme lese, die mich 
dann wiederum inspirieren und 
neue interessante Ideen wecken! 
Ansonsten ist da ja aber auch noch 
die Reha und eine Freundin, die 
etwas Zeit in Anspruch nehmen, 
aber so soll das ja auch sein.

Gibt es schon Pläne für ein Come-
back bei den Phantoms?
Meine Verletzung ist sehr heftig und 
je nach Heilungsverlauf könnte es 
bedeuten, dass ich kein Football 
mehr spielen kann. Davon geht aber 
natürlich niemand aus! Ich liebe die-
sen Sport und werde alles mir Mög-
liche tun, um wieder als Spieler auf 
das Grid Iron zurückkehren zu kön-
nen. Ob das bei den Phantoms sein 
wird, kann nicht jetzt noch nicht 
sagen, aber ich hatte dieses Jahr in 
der Vorbereitung bis zu meiner Ver-
letzung viel Spaß und mich sowohl 
mit dem Team als auch den Coa-
ches sehr gut verstanden, ich hatte 
mich richtig auf eine tolle Saison 
gefreut. Von daher ist es auf jeden 
Fall vorstellbar, mich wieder mit den 
Wiesbadenern Lilien auf der Brust 
zu sehen, wenn ich wieder fit bin.

Wie hast Du die bisherige Saison 
erlebt? 
Aufgrund der Verletzung und der 
zeitnahen OP konnte ich das Trai-
ning auch nicht als Gast besuchen, 
daher kann ich nur von den Spielta-
gen, an denen ich dabei war, berich-
ten. Da mich mein Coach auf die 
Tribüne „verbannt“ hatte - als bewe-
gungseingeschränkte Person ist es 
in der schmalen Wiesbadener Team-
zone manchmal etwas gefährlich, 
weil wenig Platz hat und mit Krü-
cken nicht mobil genug ist – hatte 
ich aber einen guten Blick auf das 
Team. Die Leistung, die das Team 
bringt, sieht man ja anhand der 
Tabelle. Was ich beobachtet habe, 
war jedoch mehr das Verhalten an 
der Sideline. Beim Vorbereitungs-
spiel war noch sehr viel Durcheinan-
der und Aufregung über jede 
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Kleinigkeit, sei es eine Entschei-
dung von Schiedsrichtern oder eine 
Aktion von Gegnern oder Mitspie-
lern. Dieses Verhalten hat sich in 
Laufe der ersten zwei Saisonspiele 
stark gewandelt. Die Coaches und 
Spieler haben mehr zueinander 
gefunden und aufgehört, Fehler bei 
anderen zu suchen. Das ist meines 
Erachtens nach einer der wichtigs-
ten Faktoren, die eine Mannschaft  
– Coaches und Spieler – zusammen 
lernen müssen. Vertrauen ineinan-
der und Fehler bei sich zu suchen 
und nicht bei anderen. Ich bin 
begeistert von dieser Entwicklung 

und wäre gerne ein aktiver Teil 
davon gewesen.

Was ist das Besondere an den 
2018er Phantoms?
Die Besonderheit bei den Phantoms 
dieses Jahr? Eine junge Mann-
schaft, ein paar ältere Spieler, die 
das Team aktiv und auch passiv in 
gute Bahnen leiten, mehr eigene 
Jugendspieler als in den Jahren 
zuvor, komplett neuer Coaching 
Staff mit ganz anderer Philosophie, 
viele Spieler, die sich mit dem Ver-
ein identifizieren und weniger Spie-
ler, die von anderen Vereinen 

kommen, die Philosophie aber nicht 
teilen. Einfach ein Verein, der jetzt 
den Punkt festgelegt hatte, sich wie-
der aufzubauen, was die Herren-
mannschaft angeht. Solche Phasen 
sind meist durch viele Steine auf 
dem Weg geprägt, aber genau diese 
Hürden gilt es zunehmen. Ein prima 
Beispiel ist der nicht sehr tiefe 
Kader, eine neue Identität muss 
geschaffen werden und damit wer-
den sich auch junge oder fremde 
Spieler anziehen lassen. Das ist nun 
mal ein etwas langwieriger Prozess 
und dieser hat dieses Jahr begon-
nen.
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